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Liebe Mitglieder, liebe Eltern, liebe Hockeyfans,  
 

dies ist die zweite Weihnachtsausgabe unserer Hockeywelt 
– und wieder gibt es viel Gutes zu berichten. 
 

Unsere traditionellen Jugend- und Nikolaus-Turniere  
waren einmal mehr sehr erfolgreich, sowohl sportlich als 
auch organisatorisch, dank des Engagements von Ute 
Tanneberger und ihrem Team - besonders loben möchte ich die 
jugendlichen Zeitnehmer - sowie des unermüdlichen Einsatzes der Gruppe 
von Eltern/Mitglieder, die regelmäßig aktiv zur Mitarbeit und Betreuung 
beitragen. Es hat mich gefreut, dabei einige neue Gesichter zu sehen. 
 

Trotzdem bleibt ein großer Spielraum für Verbesserungen in Sachen 
Mitarbeit von Eltern unserer Jugendlichen. Daher möchte ich Ihnen die 
Aufrufe auf Seite 3 und 8 sehr ans Herz legen - ohne zusätzliche 
ehrenamtliche Helfer können wir das reichhaltige Angebot an sportlicher 
Unterhaltung für unsere Jugendlichen auf Dauer nicht  aufrecht erhalten.  
 

In diesem Zusammenhang weise ich auf die beiliegende Einladung zu 
unserem 4. Wintercamp  in den Raiserhallen hin - eine gute Gelegenheit für 
unsere Kinder und Jugendlichen, sich untereinander besser kennen-
zulernen, ganz zu schweigen von dem interessanten Hockey-
Erlebnisprogramm.     
 

Die sportlichen Erfolge unserer aktiven Mannschaften, Damen wie Herren, 
haben Sie ja in der lokalen Sportpresse verfolgen können. Herzlich 
gratuliere ich dazu, außer den Mannschaften, den Trainern Uwe Zielbauer 
und Ralph Link bei den Damen sowie Christian Kranz als Spielertrainer der 
Herren, letzterer nimmt eine erhebliche Belastung zu seinem Studium in 
Karlsruhe auf sich. Ich hoffe nur, dass die Anfangserfolge unsere 1. 
Herrenmannschaft nicht  überheblich machen – nach dem Motto „Jetzt sind 
wir gut und brauchen nichts mehr dafür zu tun!“  
 

Dass in der lokalen Presse so regelmäßig und umfassender als in mancher 
Großstadt über unsere (Rand-)Sportart berichtet wird, ist übrigens ein 
Verdienst unseres rührigen Pressewarts Uli Meyer (Kennzeichen lim ). Dafür 
ihm an dieser Stelle ein besonderes Lob und Dankeschön.  
 

Ihnen und Ihren Familien wüsche ich ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in das Neue Jahr 2010!   
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Auf den Bilder der Titelseite sehen Sie oben: Der Nikolaus zu Besuch bei 
unserem traditionellen Turnier für den jüngeren Hockeynachwuchs.  
Unten: Die SVB Hockey-Delegation beim Stuttgarter Sportkongress anlässlich
der Verleihung der Nominations-Urkunde zum Innovationspreis 2009. 
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Unsere siegreiche A-Jugend mit Betreuer Uwe Schamal  (re.) 

 
Jugendturnier 7./8. November 2009 
 

Für den freudigen Schlusspunkt beim internationalen Jugendturnier sorgte 
unsere männliche Jugend A, die im Endspiel gegen Dürkheim nach einem 
torlosen 0:0 im Siebenmeterschießen den Siegerpokal gewann. 
 
Gegen den späteren Finalgegner Dürkheimer HC hatten die bis 18-jährigen 
SVB-Spieler in der Hauptrunde noch mit 1:3 eine Niederlage einstecken 
müssen. Drei Siege sowie ein 1:1 gegen den starken Österreich-Vertreter 
Wiener AC sicherten den Böblingern aber den zweiten Tabellenplatz und 
damit die Teilnahme am Endspiel. Dort stand vor allem die SVB-Abwehr 
deutlich besser und ließ Dürkheim in 20 Minuten zu keinem Treffer kommen. 
Auf der anderen Seite blieben jedoch auch die Böblinger Stürmer ohne 
Abschlussglück, so dass es nach 0:0 zu einem Siebenmeterschießen um 
den Pokalsieg kam. Dort waren die Hausherren mit 4:3 die umjubelten 
Gewinner. 
 

Alle Turnierbeobachter 
waren sich einig, dass 
das Aufeinandertreffen 
der männlichen B-Jugend 
(bis 16 Jahre) von Bad 
Dürkheim und Böblingen 
das spektakulärste von 
87 Spielen des Wochen-
endes war. Unser Team 
lieferte den erst vor zwei 
Wochen als Feldhockey-
Vizemeister erfolgreichen 
Pfälzern einen heißen 
Tanz und verlor gegen 
den Favoriten nur knapp 
mit 3:5. Für den souveränen Turniersieger Bad Dürkheim war es das engste 
Spiel. Böblingen landete im Endklassement damit unter sieben Mann-
schaften auf Rang drei. Das zweite Böblinger B-Jugend Team hatte nach 
fünf Niederlagen mit einem 3:0 gegen Obermenzing wenigstens einen 
gelungenen Abschluss.  
 

Bei der weiblichen Jugend B konnte die SVB nicht mit in die Entscheidung 
um den Turniersieg eingreifen. Der ging knapp an die TG Frankenthal vor 
den Stuttgarter Kickers und Spandau.  
 

In der Konkurrenz der Jüngsten lieferten sich die A-Mädchen von 
Neunkirchen und Obermenzing ein Kopf-an-Kopf-Rennen.  
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Bei exakter Punkt- und Torgleichheit stellte Turnierleiterin Ute Tanneberger 
am Ende zweimal Urkunden für den ersten Platz aus. Hinter den beiden 
Turniersiegern konnte sich Böblingen platzieren. Die bis 14-jährigen SVB-
Spielerinnen blieben in vier Partien gegen Neunkirchen und Obermenzing 
ohne Tor und Punkt, bezwangen jedoch Spandau mit 1:0 und 2:1.  
 

Bei den Knaben A hatte die Gastgebervertretung eine durchwachsene 
Bilanz: Gegen Turniersieger Stuttgarter Kickers, Obermenzing und SW 
Neuss setzte es Niederlagen, aufgefangen wurde dies durch Siege gegen 
Erlangen, Spandau  und SVB II. Das bedeutete Platz vier im Siebenerfeld. 
Erwartungsgemäß zu stark war die Konkurrenz für die zweite Böblinger 
Mannschaft, die sechs Niederlagen einstecken musste. 
 

Neben den von der Kreissparkasse gestifteten Pokalen für die jeweiligen 
Sieger und Zweiten der fünf Konkurrenzen verteilten Abteilungsleiter Fritz 
Piepenbring und Turnierchefin Ute Tanneberger bei der Siegerehrung auch 
Sachpreise und Urkunden. Im Gegenzug konnten die beiden viel Lob von 
den Gästen für eine gelungene Ausrichtung entgegennehmen. Die kleine 
Panne mit der ungewollten kompletten Stromabschaltung um 23 Uhr mitten 
in der „Player's Night“ am Samstagabend war längst vergessen. „Immer 
wieder gelobt werden von den Auswärtigen die idealen Bedingungen, die wir 
in Böblingen in den Hermann-Raiser-Hallen mit zwei Groß-Spielfeldern unter 
einem Dach haben“, so Ute Tanneberger.  
 
 

Im Zusammenhang mit unseren Turnieren hier ein kritischer Beitrag: 
 

Hallo zusammen…   
 

nachdem ja kaum einige Tage vorbei gehen, ohne dass 
eine Mail wegen des Jugendturniers eingeht, in denen 
größtenteils Wasserstandsmeldungen über fehlende 
Salate, Kuchen etc. und Helfermangel bei der Bewirtung 
angesprochen werden, möchte ich nun mal folgendes los 
werden: 
 

Wie kann es sein, dass bei sieben SVB-Jugendmannschaften, die im 
Einsatz sind und die mindestens mit acht Spielern bzw. Spielerinnen besetzt 
sind, von denen meines Wissens auch jeder mindestens ein Elternteil hat, 
nach meiner Rechnung zwischen 56 und 112 Eltern, immer dieselben 15-20 
Eltern da sind ??? 
  
Darauf kann es eigentlich nur zwei Antworten geben: 

�� die Jugendlichen geben es nicht weiter  - oder 
�� kein Interesse der Eltern an der Freizeitbeschäftigung ihrer Kinder.  
 

 
 


���������
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Im Übrigen ist es gegenüber denen, die diese Turniere planen und sie uns 
durch ihren persönlichen Einsatz und zeitlichen Aufwand erst ermöglichen,  
 
eine Zumutung, sie so im Regen stehen zu lassen. Außerdem hat es zur 
Folge, dass wir irgendwann keine Turniere mehr ausrichten, weil keiner sich 
darum kümmern möchte. 
  

Als Letztes möchte ich noch anfügen: „Meine Frau bringt einen Kuchen mit 
und hilft bei der Bewirtung und ist - wie ich auch - wahrscheinlich das ganze 
Wochenende in Halle, obwohl von unseren Kindern keines im Spieleinsatz 
ist. Die sind - wie wir - auch erst am Nikolausturnier dran!!!“ 
��
�
Nikolausturnier 2009  
 

Alle Hände voll zu tun hatte der Nikolaus, als er bei unserem traditionellen 
Turnier vorbeischaute. An die 250 Kinder aus 23 Mannschaften drängelten 
sich an den Mann mit der roten Kutte und dem weißen Bart heran, als dieser 
seine Schokoladen-Nikoläuse an die sechs- bis zehnjährigen Mädchen C 
und D sowie Knaben D verteilte und für jeden etwas dabei hatte.  

 

Der Nikolaus-Auftritt war selbst-
verständlich der Höhepunkt der 
Veranstaltung, bei der Mädchen 
und Jungen aus Mannheim, 
Bietigheim, Stuttgart und von 
uns über 40 Hockeyspiele 
bestritten, dazu noch fünf Schul-
hockeymannschaften aus dem 
Kreis Böblingen. Einen Sonder-

preis gab es für die Mädchen B des Bietigheimer HTC als das Team mit den 
meisten roten Nikolausmützen. Ausgezeichnet wurde auch der Gewinner 
eines lustig-kniffeligen Quizwettbewerbs.  
 

Da die Böblinger Mädchen B, Knaben B und C auf ihr eigenes Turnier 
verzichten mussten, weil mitten in der Punktspielwochen auswärtige Vereine 
leider keine Zeit für ein Freundschaftsturnier aufbrachten, gab es für die 
SVB-Teams dieser Altersklassen kurzerhand ein internes Turnier. Die Idee 
der Trainer, die Mannschaften kunterbunt zu mischen, sorgte bei den 
Beteiligten zwar anfangs für ein wenig Stirnrunzeln, nachher aber für umso 
mehr Spaß. Bis knapp vor 18 Uhr wurde am Sonntag gespielt. 
 

Trotz aller Arbeit, die solch eine Veranstaltung mit sich bringt, hatte 
Cheforganisatorin Ute Tanneberger mit ihrem Helferteam alles im Griff und 
machte einmal mehr einen tollen Job. 
 

��
��
���������������������������������
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Unsere Knaben D mit Betreuern /Bild Kai-Uwe Haller 
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Stuttgarter Sportkongress 2009  
SVB Hockey beim Innovationspreis auf Platz zwei 

Knapp den ersten Platz verfehlt, aber stolz auf die Nominierung durch die Jury - 
die Böblingen Hockeyabteilung hat beim Innovationspreis 2009 in Stuttgart nur 
hauchdünn eine Auszeichnung verpasst.  

Der Innovationspreis des Deutschen, Schwäbischen und Badischen Turner-
Bundes und des baden-württembergischen Ministeriums für Kultus, Jugend 
und Sport wird alle zwei Jahre beim Stuttgarter Sportkongress an kreative 
und innovative Ideen aus den Turn- und Sportvereinen vergeben. In sechs 
Kategorien gehen insgesamt 18.000 Euro an die Sieger. 
Gleich in zwei Kategorien warf die Abteilungsleitung der SVB-Hockeysparte 
ihren Hut in den Ring. Schriftliche Präsentationen wurden zu den Themen 
„Herausforderung Jugend: Bindung statt Drop out“: Vereinskonzepte zur 
nachhaltigen Bindung im Übergangsbereich vom Kindes- zum Jugendalter  
an den Turn- und Sportvereinen und „Personalentwicklungskonzepte zur 
Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern und Funktionsträger“  mit Ideen, 
Realisierung und Erfolge von Konzepten zur vorbildlichen Vereinsführung 
eingereicht. Geehrt fühlen durfte sich das Team um Abteilungsleiter Dr. 
Fritz Piepenbring und Stellvertreter Götz Stumpf schon, als es eine 
Einladung zur Preisverleihung nach Stuttgart bekam.  
 

Bei der Entscheidung können nur jene Vereine 
präsent sein, die aus den bundesweit einge-
gangenen Bewerbungen die Vorauswahl der Jury 
überstanden haben und in die engere Auswahl 
der Sieger kamen. „Da steigt natürlich die 
Hoffnung, dass man es tatsächlich ganz nach 
vorne schaffen kann“, so die beiden SVB-
Hockeyveteranen  erwartungsfroh. 

  
Vor drei Jahren hatten Piepenbring und Stumpf ein ins Schlingern geratenes 
Schiff wieder auf Kurs gebracht und dabei Vorbildliches bei der "Einbindung 
von Jugendlichen in die Abteilungsarbeit auf die Beine gestellt. Ihre 
Bewerbungsschrift für den Innovationspreis 2009 betitelten sie mit „Faszi-
nation Hockey - Jugendkonzept und Übungsleiter-Entwicklung“.  
 

Wie bei einer Oscar-Verleihung wurden zunächst die Nominierten mit einem 
keinen Filmbeitrag vorgestellt.  Beim Öffnen eines Briefumschlags durch den 
Laudator befand sich die Spannung dann auf dem Höhepunkt.  
 

Als Karl Weinmann, Ministerialrat im Landesministerium für Kultus, Jugend 
und Sport, den Gewinner für die Kategorie „Personale Entwicklungs-
konzepte“ bekannt zu geben hatte, stand die Siegchance der SVB-
Delegation immerhin bei 50 Prozent, denn die Fachjury hatte hier nur die  
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      Das familiäre, individuelle GARNI-Hotel

J.Heinle                               im Zentrum von Sindelfingen
Bahnhofstr. 37                                                       Nähe Daimler  
71063 Sindelfingen 
Tel.: 07031 / 87 40 41                                   hotelcarle@web.de 
Fax:  07031/ 81 44 2            www.hotel-carle-sindelfingen.de   

 
Bewerbungen der SV Böblingen und des TSV Schmiden in die Endauswahl 
genommen. 

Der Siegerscheck in Höhe 
von 3.000,- Euro ging dann 
schließlich an Schmiden. 
„Schade, schade. Das Geld 
hätten wir gut für unsere 
Vereinsarbeit gebrauchen 
können“, ließ unser Kassen-
wart Hans Genitheim für 
einen Moment seiner Ent-
täuschung freien Lauf. Doch 
schon bald kehrte bei den 
Böblingern der Stolz zurück, 
es überhaupt so weit 
gebracht zu haben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anzeige 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Für die Unterbringung von Freunden und  Gästen biet et das Hotel Carle  
Vorzugspreise für die Mitglieder der Hockeyabteilun g. 

                         
                         Wie bereits angekündigt, ist der SVB-Hockeyabteilung vom   
                   DHB die Austragung der Deutschen Hallenmeisterschaft 
2010 der weiblichen B-Jugend am 20. und 21. Februar 2010 übertragen 
worden.  
 

Wir rufen nochmals alle Mitglieder jung und alt sowie Eltern und Fans 
des Böblinger Hockeys auf, das Organisationsteam zu unterstützen.  Ute 
Tanneberger 07031/ 22 34 70 sucht freiwillige Hilfskräfte aller Art und 
Befähigung. Interessenten melden sich bitte zur nächsten Sitzung des 
AKTIONS-Teams am 13. Januar 2010 an.  Siehe auch Seite 8! 

!���������������������"��#$�
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Bilderbogen Turniere und Clubraum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser 41. Intern. Neujahrsturnier  findet statt am 2./ 3. Januar 2010  
in den Hermann-Raiser-Hallen �  Samstag und Sonntag ab 9:30 Uhr 
� Finalspiele Sonntag ab 14:30 Uhr �  Nationalmannschaften Schweiz  
 Damen & Herren �  HC Wien Damen �  Starke deutsche Teams �  
                

                               Der Fa. Kubach &     
                               Klings danken wir      
                               für die Spende des                                       
                          de Hockey - Banners   

Wir danken der Fa. TOOM für  
die Spende der Farben für  
unsere Clubraum-Renovierung  
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Drei Möglichkeiten des Engagements in der Hockeyabt eilung 
 

„ Business as usual"  und zwar Fahren zu den 
Auswärtsspielen, Bewirtung bei Heimspieltagen 

der Mannschaft der eigenen Kinder, dafür natürlich 
das Backen von Kuchen oder Herstellen von Salaten. Dies 
organisiert in der Regel der Betreuer oder auch bei manchen 
Mannschaften der Trainer. Also ruhig mal nachfragen bzw. lassen Sie sich 
doch im email-Verteiler des Betreuers bzw. Trainers aufnehmen.  
 

Viele Kids möchten ihre Eltern da nicht unbedingt dabei haben. Wenn aber 
alle so denken, müssen sie irgendwann mal zu ihren Spielen laufen?!?! Das 
kann man denen schon klar machen. Und wenn sich das gleichmäßig auf 
die Schultern der Eltern verteilt, sind zum einen die anderen Eltern dankbar 
dafür und jedes Kind hat seine "peinlichen Eltern" nur ab und zu dabei. 

 
Dann gibt es noch Events , wie unsere großen Turniere bzw. die 
Hockeytse im Sommer oder die Lange Hockeynacht im Winter. Jede 

Mannschaft muss dann x Kuchen, x Salate und x Stunden Bewirtung 
"stellen". Auch das läuft über die Betreuer bzw. Trainer.  
 

Als nächstes kommt unser Mega-Event , die Austragung der 
Deutschen Hallenmeisterschaft der weiblichen Jugend B am 
20./21.Februar 2010.  
 

Also viele, viele Kuchen, Salate,... Aber keine Angst: wenn sich 
jeder beteiligt, verteilt sich das auf vielen Schultern und neue 

Schultern sind jederzeit willkommen!!! 
 

 Und last but not least - unser A.K.T.I.O.N.S.-Team:   
Die Buchstaben stehen für Aktionen, Kommunikation, 

Tatkraft, Integration, Organisation, Netzwerk und 
Strategie. Info darüber finden Sie  unter www.svb-hockey.de/   
AktionsTeam.html. 
 

Bevor die Betreuer/Trainer für ein Turnier, eine Lange Hockeynacht oder 
eine Hockeytse x Kuchen, x Salate, "eintreiben" können, geht einiges an 
Planung voraus (Wen laden wir ein? Programm? Welche Speisen? Welche 
Getränke? Wie machen wir Werbung? Woher bekommen wir Zuschüsse / 
Spenden?..). Diese Planungen finden im A.K.T.I.O.N.S.-Team statt, welches 
sich etwa alle 6 Wochen im Clubraum trifft. Die Termine stehen auf unserer 
Homepage www.svb-hockey.de. Dieses Team ist keineswegs ein fester  
Kreis von „Auserwählten“, sondern Jeder ist herzlich willkommen.  
 
 

 

���%�

��������
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Pimp my Clubraum 
 

am 28. und 29. November fand die Aktion: "Pimp my Clubraum" statt. Es 
hatten sich viele Helfer gemeldet, so dass der Clubraum sehr schnell 
ausgeräumt war - tatkräftig haben auch einige D-und C-Mädchen 
mitgeholfen. Wir arbeiteten den ganzen Tag und kamen gut voran - am 
Sonntag wurde dann weitergemacht. Wir haben: 
 

�� die Wimpel, Pokale  und Urkunden geputzt und neu verteilt - teilweise 
im Kickerraum untergebracht 

�� die Wände und die Küche weiß angestrichen 
�� den Betonpfosten blau angestrichen 
�� den Geräteraum entrümpelt - uvm. 

 

Nun habe ich eine Bitte an alle: „Seid bitte vorsichtig und geht mit dem 
Clubraum gut um, damit er möglichst lang sein neues Aussehen behält.“ 
 

Wer noch blaue Blumentöpfe zu Hause hat, kann sich gerne bei mir melden. 
Eine Bitte an alle Betreuer und Trainer: Bitte lasst mir die neuesten 
Urkunden eurer Mannschaften zukommen, da es nun eine extra Ecke für 
aktuelle Sachen gibt. 
 

Vielen Dank an: Susi und Roland Kächele, Katha Kryszon, Norbert Kranz, 
Familie Nebel, Familie König, Familie Laucke, Andrea und Marisa Schamal, 
Hans und Verena Genitheim, Sarah Marschall, Divna und Raffaela 
Wolfgang, Christoph Ramp, Corinna und Lothar Kugel. 
  
Einen besonderer Dank gilt Susi Kächele, Corinna  Kugel und Sybille Nebel, 
die mir sogar noch unter der Woche bei den restlichen Arbeiten geholfen 
haben. Vielen Dank auch für die zahlreichen Sachspenden.  
 

Ich hoffe, dass unser renovierter Clubraum so allen besser gefällt.  
 

 
 

Ein paar Worte zu unserer finanziellen Situation: 
 
Zuerst das Positive: Die finanzielle Situation unserer 
Abteilung entspannt sich so langsam. Wir sind dank dem 
unermüdlichen Einsatz, hauptsächlich der Eltern und 
Betreuer unserer Jugendlichen, bei den Erlösen unserer 
Veranstaltungen deutlich gegenüber dem Vorjahr im Plus. 
Hierzu haben wesentlich verschiedene Events auf dem 
Hockeyplatz am OHG, der Flohmarkt in der Stadt und 
unsere beiden großen Turniere jetzt im November und 

Dezember in der Halle beigetragen. Das Neujahrsturnier wird sich hier 
sicherlich positiv einreihen. 

&���!������
��
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Wir können unseren Finanzplan 2009 nahezu vollständig erfüllen. Zwar 
erreichen wir nicht die zum Ziel gesetzten Einnahmen - Spenden und Spon-
sorengelder fließen spärlich -, aber wir können in gleichem Maße auch die 
Ausgaben durch verminderte Trainerkosten reduzieren. 
 

Nun das Negative: Mir missfällt es, wie in unserer Abteilung mit dem 
Eigentum der Abteilung umgegangen wird. Da werden Torwartausrüstungen 
nicht gepflegt, gelüftet, gereinigt (eine TW-Ausrüstung kostet uns ca. EUR 
800), Schutzmasken verschlampert, Bälle gehen verloren, weil sich keiner 
darum kümmert und sie einsammelt (hier gibt es auch positive Beispiele aus 
dem weiblichen Bereich), Leibchen landen im Geräteraum auf dem Boden 
und gammeln verschwitzt vor sich hin, weil sie keiner aufhängt oder 
wäscht…. 
 

Was möchte ich damit sagen ? Wir haben erhebliches Potenzial, um die 
Disziplin und Ordnung bei uns in der Abteilung zu verbessern. Deshalb 
werde ich versuchen, das zu ändern. Und jeder kann dazu seinen Teil 
beitragen und es kostet uns noch nicht einmal etwas.   
 

In diesem Sinne ……. 
 
Unser Trainereck: Der Blick über den Böblinger Hock eyzaun 
 

Ende September haben wir unseren 
monatlichen Trainertreff abgehalten. Zu 
Gast als Referent war Falk Heßler, 
Sportlehrer in Stuttgart, jahrelanger 
Bundesliagaspieler und BL-/Jugend-
trainer bei den Stuttgarter Kickers, 
Trainer beim TSV Ludwigsburg, sowie 
vielfacher Nationalspieler der DDR.   
Mit seinen hockeyfachlichen und 
pädagogischen Erfahrungen und seiner  
Kompetenz kann er uns bei der Weiter-
entwicklung unserer Trainerfertigkeiten entscheidend helfen.  
 

Falk Heßler vermittelte unserer Jugendbetreuerin und den neun SVB-
Trainern sehr intensiv und umfangreich die Trainings- und Ausbildungs-
philosophie im Kinder- und Jugendtraining des HTC. Die Grundgedanken 
möchte ich hier gerne unseren Eltern und Betreuern vorstellen, damit sie 
sich mit Überlegungen anderer Vereine auseinandersetzen können: 
 

�� die HTC-Trainer haben eine gesellschaftspolitische und wirtschaftliche 
Aufgabe zu erfüllen, indem sie dafür sorgen, dass möglichst viele Kinder 

     und Jugendliche sich im Club wohlfühlen und zufriedene Eltern damit          
     dem Club zur Seite stehen 
 

���
��'�
�����#�
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�� dem HTC ist es wichtig, von den Jüngsten her die sportliche und 
persönliche Entwicklung der  Kinder aufzubauen, denn „was Hänschen 
nicht lernt, lernt Hans nimmermehr“ 

�� daher ist es Ziel des HTC, pro Jahr und Altersklasse jeweils 10 Mädchen 
und 10 Jungen zu gewinnen  

�� in den Altersklassen D bis B legen die HTC-Trainer großen Wert auf eine 
solide Technikausbildung, auf Vielseitigkeit, Gewandtheit im Grund-
lagentraining, um die körperliche, motorische Unterentwicklung vieler 
Kinder auszugleichen - in diesen Klassen dürfe man ruhig verlieren, weil 
es viel besser sei, den Kindern Erfolge über den Spaß am Hockey ohne 
Druck zu vermitteln.  

 

Als zusätzliche Orientierung soll erreicht werden, dass Eltern (mitunter 
solche mit Hockeyerfahrung) die C/D-Mannschaften bei den Wettkämpfen 
betreuen. Weiter müssen Eltern gesondert betreut werden, um sie für diese 
Aufgaben zu qualifizieren - damit seien die Trainer also  Dienstleister der 
Eltern.  
 

In den unteren Jahrgängen (bis B-Knaben und B-Mädchen) würden die 
Trainingsgruppen und Mannschaften nach Jahrgängen zusammengestellt. 
Erst ab Knaben A wird nach Leistung sondiert. Andererseits meldet der HTC 
jüngere Mannschaften in älteren Altersklassen, damit diese sich im 
Wettkampf profilieren können und Durchsetzungsvermögen erlernen.  
 

Falk Heßler findet es vorteilhafter, auch schwächere Mannschaften nicht im 
Pokalwettbewerb zu melden, sondern in den Meisterschaftsklassen, damit 
sie viel mehr bei guten Mannschaften abgucken und so Erfahrung sammeln 
können. 
 

Im zweiten Teil des Abends entwickelte Falk Heßler anhand von praktischen 
Beispielen methodisch Übungsformen koordinativer wie auch hockey-
technischer Fähigkeiten; sein Prinzip lautet vom „Einfachen zum Schweren“.  
Er zeigte den Teilnehmern Schwerpunkte des Trainings in den ver-
schiedenen Altersklassen. Er plädiert dafür, den Kindern viele Lösungs-
möglichkeiten für eine Spielsituation anzubieten; noch besser findet er, die 
Kinder gar eigene Lösungen finden zu lassen.  
 

Eine ganz wichtige pädagogische Herausforderung für eine/n Jugend-
trainer/in sei die Korrektur : der Trainer, die Trainerin müsse bei den Kindern 
und Jugendlichen genau hinschauen, um Fehlerquellen möglichst frühzeitig 
auszumerzen.  Mit seinem pädagogischen Credo „erkläre es den Kindern 
und sie werden es hören; zeige es den Kindern und sie werden es sich 
merken; lass’ sie es probieren und sie werden es können“ hat Falk Heßler 
uns Handlungsalternativen für unsere Trainingsphilosophie angeboten. Es 
lohnt sich sicherlich, über deren Umsetzung in unserem Kreis der Trainer 
und Betreuer nachzudenken. '(������#	)�
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Unsere Finanzen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bis Ende November 2009 ist der Stand unseres Finanzbarometers auf  
12.050,- € gestiegen – gespendet haben von unseren über 270 Mitgliedern/ 
Eltern bisher aber nur 55 sowie 15 Abteilungsfremde.  
 

Überweisungen erbitten wir  auf das Konto der SVB 2103431, bei der KSK 
Böblingen BLZ 603 501 30. Die Spendenbescheinigung erhalten Sie dann 
etwa 2-3 Wochen später. 
 
Vorstand und alle unermüdlichen ehrenamtlichen Helfer, freuen sich über 
jede Spende und betrachten diese als Lob und Anerkennung für bisher 
Erreichtes und als Ihr Votum für die Zukunft unserer Jugend.  
 
 
 
        
 
 
 
 
 

IMPRESSUM  
Herausgegeben von der Hockeyabteilung der SV Böblingen e.V. 
Verantwortlich: Dr. Fritz Piepenbring, Abteilungsleiter, 71063 
Sindelfingen, Bahnhofstr. 21 - Tel. 07031/27 28 12  
Erscheint  5mal pro Jahr und wird den Mitgliedern unentgeltlich  
per Post zugestellt. Auflage 310  Homepage: www.svb-hockey.de 
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Unsere Vision:  
�� Hauptamtlicher Trainer 
� �Sozialer Mittelpunkt  am OHG 

Gespendet von 
55 Mitgliedern aus 273 
und 15 Externen!  

Am 30.11.2009: € 12.050,-  
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Wie wir in jeder Ausgabe bisher dargelegt haben, 
können wir unsere mittelfristigen Pläne finanziell nicht 
aus dem Beitragsaufkommen decken. Wir sind daher auf 
Spenden aus Ihren Reihen dringend angewiesen. 


